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Berlin, 12. August 2024 
 
 

Innovationspreis der deutschen Mobilitätswirtschaft: Jury ehrt Verena Bentele 

und Corinna-Maria Schulte für gelebte Vielfalt und Inklusion 

Sonderpreis „Vielfalt, Toleranz, Respekt“ betont Bedeutung des Miteinanders / Paralympics-

Gewinnerin Verena Bentele erhält Auszeichnung für Barrierefreiheit-Engagement / Jury würdigt 

HSB-Geschäftsführerin Corinna-Maria Schulte als Vorbild für gelebte Vielfalt / Verleihung am 5. 

November 2024 in der Frankfurter Paulskirche 

Fortschritt bemisst sich nicht nur in technischen Innovationen: Mit dem Sonderpreis „Vielfalt, 

Toleranz, Respekt“ würdigt die Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft e. V. (DVWG) 

im Rahmen der diesjährigen Innovationspreisverleihung zwei Personen, die mit Wort und Tat 

dafür einstehen, dass Mobilität in Deutschland von allen für alle Menschen gedacht und gelebt 

wird. Geehrt werden die VdK-Präsidentin Verena Bentele für ihr Engagement für 

Barrierefreiheit, sowie die Geschäftsführerin der Hanauer Straßenbahn GmbH (HSB), Corinna-

Maria Schulte, die sich 2023 in der Öffentlichkeit als transident geoutet hat und seitdem als 

Frau das Unternehmen leitet. Erstmals vergibt die Jury damit einen Preis zweifach. 

 

„In unserer schnelllebigen Zeit vergessen wir oft, worauf es eigentlich ankommt: Die Menschen 

und unser Miteinander. Mit dem Sonderpreis „Vielfalt, Toleranz, Respekt“ wollen wir daran 

erinnern, dass Innovationen nur dort wachsen können, wo wir einander offen begegnen und 

vertrauensvoll zusammenarbeiten – egal, wo man herkommt, welche persönlichen 

Herausforderungen man hat, wie man sich fühlt, und wen man liebt“, sagt RMV-

Geschäftsführer Prof. Knut Ringat, Initiator des Innovationspreises und Jury-Vorsitzender.  

 

Die ehemalige Profisportlerin und zwölffache Paralympics-Goldgewinnerin Verena Bentele 

setzt sich seit vielen Jahren unermüdlich für die Belange von Menschen mit Behinderungen ein 

- seit 2018 auch in ihrer Funktion als Präsidentin des größten deutschen Sozialverbandes VdK. 

Von Geburt an blind, weiß sie aus erster Hand, wo der Ausbau der Barrierefreiheit noch stockt, 

gerade im Verkehrssektor. „Mobilität ist ein Grundrecht, und Barrierefreiheit ist der Schlüssel 

dazu. Inklusive und barrierefreie Mobilität ist mehr als einfach nur Fortbewegung – sie schafft 
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Teilhabe und ermöglicht auch Menschen mit Beeinträchtigungen eine aktive 

Lebensgestaltung“, sagt Verena Bentele. 

 

„Eine inklusive Gesellschaft ist eine hilfsbereitere Gesellschaft“, so Prof. Dr. Jan Ninnemann, 

Jurymitglied und Präsident der DVWG. „Wer ohne Behinderung durchs Leben geht, nimmt die 

vielen kleinen und größeren Stolpersteine oft nicht wahr, die andere überwinden müssen. 

Verena Bentele legt mit ihrem beeindruckenden Engagement immer wieder den Finger in die 

Wunde und zeigt uns, wo Barrieren einer inklusiven Mobilität für alle noch im Weg stehen. Ihr 

Einsatz für eine barrierefreie Mobilität schafft nicht nur Bewusstsein, sondern führt zu 

konkreten Verbesserungen im Alltag vieler Menschen. Der Weg zu einem rundum inklusiven 

Miteinander mag lang sein – aber mit Menschen wie Verena Bentele kommen wir schneller ans 

Ziel.“ 

 

Corinna-Maria Schulte, Geschäftsführerin der Hanauer Straßenbahn GmbH (HSB), wird für 

ihren Schritt ausgezeichnet, ihre Transidentität öffentlich zu machen und als Frau im 

Berufsleben aufzutreten. Besonders beeindruckt hat die Jury die Art und Weise ihres Coming 

Outs: Transparent und professionell informierte sie im Juni 2023 nicht nur ihren Arbeitgeber 

und die eigene Belegschaft, sondern stellte sich gemeinsam mit Hanaus Oberbürgermeister 

Claus Kaminsky und weiteren Stadtspitzen der Presse. Es folgte eine umfassende 

Berichterstattung zu ihrem Wandel zur Frau über mehrere Tage. Dies brachte das Thema 

Transidentität nicht nur in Hanau, sondern in der gesamten Region in die Köpfe der Menschen 

und machte Corinna-Maria Schulte zur Botschafterin für gelebte Vielfalt.  

 

„Es ist eine große Befreiung, dass ich endlich auch im beruflichen Umfeld mein wahres Ich 

zeigen kann“, sagt Corinna-Maria Schulte. „Natürlich war ich vor der Verkündung etwas 

angespannt, aber die positive Resonanz, die ich vonseiten der Stadt Hanau, der Öffentlichkeit, 

den Medien und meiner Mitarbeiterschaft erfahren habe, hat die Transition leichtgemacht. In 

Hanau ist kein Platz für Abgrenzung, mein Coming Out hat dies erneut eindrucksvoll bewiesen. 

Ich weiß, dass andere Menschen einen ähnlichen Weg beschreiten und Bedenken haben. Ich 

hoffe, dass mein Beispiel ihnen Mut macht, ebenfalls zu sich zu stehen und ihre 

Geschlechtsidentität frei zu leben.“ 

 

Ihr eigener Mut, öffentlich voranzugehen, und ihr Engagement seien inspirierend und tragen 

maßgeblich zu einem offeneren und respektvolleren Arbeitsklima unabhängig von der 

sexuellen Identität bei, heißt es in der Begründung der Jury.  
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Der Jury-Vorsitzende Prof. Knut Ringat unterstreicht dies: „Ich kenne Corinna-Maria Schulte seit 

vielen Jahren und habe sie auch persönlich aus ganzem Herzen darin unterstützt, ihren Weg zu 

gehen. Entsprechend habe ich mich wahnsinnig für sie gefreut, dass sie den Schritt in die 

Öffentlichkeit gewagt hat und nun ganz sie selbst sein kann. Ihr Weg ist ein eindrucksvolles 

Beispiel dafür, wie wichtig Toleranz und Respekt im Berufsleben sind und zeigt uns, dass echte 

Veränderung möglich ist, wenn wir den Mut haben, authentisch zu sein.“ 

 

Über den Innovationspreis der deutschen Mobilitätswirtschaft 

Der Innovationspreis der deutschen Mobilitätswirtschaft zeichnet 2024 bereits zum vierten Mal 

bahnbrechende Innovationen sowie herausragende Persönlichkeiten und Projekte in der 

Mobilitätsbranche aus. Mit dem Sonderpreis „Vielfalt, Toleranz, Respekt“ würdigt die DVWG 

herausragende Bemühungen für ein inklusives Miteinander und setzt sich dafür ein, dass 

Diskriminierung, Vorurteile und Ausgrenzung in unserer Gesellschaft keinen Platz haben. 

 

Die Preisverleihung findet am 5. November 2024 in der Frankfurter Paulskirche statt. Dort 

würdigt die DVWG neben den Preisträgerinnen des Sonderpreises „Vielfalt, Toleranz, Respekt“ 

auch mit dem Sonderpreis „Persönlichkeit“ einen Menschen, der die Mobilitätsbranche mit 

seinem Schaffen entscheidend geprägt hat. Ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltung ist die 

Verkündung des Preisträgers „Produkt/Projekt“ des Innovationspreises der deutschen 

Mobilitätswirtschaft. Damit ehrt die DVWG ein Produkt oder ein Projekt, das das Potenzial hat, 

die Mobilitätslandschaft nachhaltig zu verändern.  

 

Die Preisverleihung findet im Rahmen des Deutschen Mobilitätskongresses statt, der in diesem 

Jahr Jubiläum feiert: Bereits zum zehnten Mal veranstaltet die DVWG das exklusive 

Netzwerktreffen für ÖPNV, Automobil, Logistik, und Luftfahrtbranche gemeinsam mit dem 

Rhein-Main-Verkehrsverbund und der Messe Frankfurt GmbH. 

 

Über die DVWG 

Die Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft e. V. ist die verkehrswissenschaftliche 

Organisation, die aktiv aktuelle und perspektivische Fragestellungen im Verkehr aufgreift, 

diskutiert und publiziert. Sie hat den Zweck, die Verkehrswissenschaft auf allen Gebieten zu 

fördern. Mit dem Innovationspreis der Mobilitätswirtschaft zeichnet die DVWG Personen sowie 

innovative Projekte und Produkte aus, die den Fortschritt im Mobilitätsbereich prägen und 

entscheidend vorantreiben.  
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Über die Jury 

Die Jury besteht aus hochkarätigen Expertinnen und Experten der Verkehrsbranche. Neben 

Initiator und RMV-Geschäftsführer Prof. Knut Ringat als Jury-Vorsitzender wählen folgende 

Jury-Mitglieder die Gewinner: 

• Robert Dorn (Geschäftsführer Bundesverband SchienenNahverkehr e. V. (BSN)) 

• Dr. Florian Eck (Geschäftsführer im Deutschen Verkehrsforum (DVF)) 

• Prof. Dr. Alexander Eisenkopf (Inhaber des ZEPPELIN-Lehrstuhls für Wirtschafts- und 

Verkehrspolitik an der Zeppelin Universität Friedrichshafen) 

• Prof. Dr. Angela Francke (Professorin für Radverkehr und Nahmobilität an der 

Universität Kassel) 

• Prof. Dr. Claudia Kemfert (Leiterin der Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt am 

Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin)) 

• Prof. Dr. Barbara Lenz (ehemalige Direktorin des DLR-Instituts für Verkehrsforschung 

und Gastprofessorin am Geographischen Institut der Humboldt-Universität zu Berlin) 

• Alexander Möller (Geschäftsführer für ÖPNV des Verbandes Deutscher 

Verkehrsunternehmen (VDV)) 

• Prof. Dr. Jan Ninnemann (Präsident der Deutschen Verkehrswissenschaftlichen 

Gesellschaft e. V. (DVWG)) 

• Dr. Ilja Nothnagel (Mitglied der Hauptgeschäftsführung des Deutschen Industrie- und 

Handelskammertag (DIHK)) 

• Andreas Rade (Geschäftsführer des Verbandes der Automobilindustrie (VDA)) 

• Matthias von Randow (Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes der Deutschen 

Luftverkehrswirtschaft (BDL)) 

• Prof. Dr. Sönke Reise (Professor für Seetransporttechnologie und Verkehrslogistik an 

der Hochschule Wismar) 

• Prof. Dr. Kai-Oliver Schocke (Präsident der Frankfurt University of Applied Sciences) 

• Prof. Dr. Ulrike Stopka (Professorin für Kommunikationswirtschaft an der Technischen 

Universität Dresden) 
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Über den Förderkreis 

Die Verwirklichung des Innovationspreises wird ermöglicht durch die großzügige 

Unterstützung des DVWG-Förderkreises: 

• Deutsche Bahn AG 

• KRAVAG Versicherung 

• Messe Frankfurt GmbH 

• Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH 

• Verein zur Förderung des Verkehrs und der Mobilität für die Region 

Frankfurt/RheinMain 

 

Kontakt:  
Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft e.V.  
Kontakt: Steffen Opitz 
Anschrift:  Weißenburger Str. 16, 13595 Berlin  

Tel.:   +49 (0) 30 65852 792 
E-Mail:  innovationspreis@dvwg.de 
Web:  innovationspreismobilitaet.de 
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